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zeigt ausführlich die neuesten Forschnngse
Koks Forschungsstetlen [Untersuchungen über Phosphorgehalt und

die Verhrennbarkeit von Koks, über den Einfluss der flüchtigen
Bestandteile, Verwendbarkeit Im Mausbrand u.a.] Zwei vereinigte
Forschungsstellen beschäftigen sich mil der Herstellung und den

Eigenschaften von Stahl und Eisen, Weiterhin stellen die Forschungsinstitute
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port], scheint sich der schnellaufende s^lotor stärker durchzusetzen.
Die meisten Maschinen werden im Betrieb vorgeführt.

Dagegen treten die Betriebsmittel lür Dampfadagen etwas
zurück. Gezeigi werden verschiedene IXmij-iike.ssel in natürlicher
Grösse, darunter zwei aufgeschnittene Kessel mn Babcock & WIIlO»
und die von dieser Gesellschalt gebaute Feuerung, die vielleicht
die eindrucksvollsten Objekte der Ausstellung sind. Wahrend der
Kesseltyp fast unverändert wie die erste Anlage vor ü-ier 30 Jjhrcn
geblieben ist, haben betender« die Fortschritte im Fouerungsbau
<z. B. die mil Baili Rohren ausgekleideten Wandel eine starke
Steigerung der Utstung ermöglicht. Es slr.d vor ai:em kleinere
Einheiten lür kleinere und mlltlere Betriebe und Schilfe ausgestellt.
Dies gilt auch lür Dampfroasch.nen: z B werden kleine. lu-ammen-
gebaute Aggregate m«t Generator, Regler und Kondensator lüi
Leistungen von I bis 4 kW ge^e.gr Die elmige Ai.sr.alin-.D macht
ein Modell einer 30000 kW Parsons-Turhlne.

Die zugehörigen Armaturen. Messin struoteme und Hilfsmittel
werden In grossen Menden ausgesielli. so komplette »amplkessel

Treppen, das eine
völlig metallenen Kasten ausge
bstand der Drehzapfen der zwei
.5 m Radstand beträgt 13,345 m.

gegen die Wagenenden hin nur
aslenraum enthält die seitlichen Eingänge
: Stehplätze. In allen Wagenlypen ist die
¦ächtlich; bei den Wagen mit erster und

zweiter Klasse ist sie etwas kleiner, bei den andern Typen um
25 7» grösser als jene der Sitzplätze. Die freie Höhe in den beiden
Stockwerken beträgt je 1,9 m. Der Aufbau der neuen Wagentypen
bot eine Reihe von Problemen, um den Bedingungen der Festig,
keit, der Anordnung der Zugorgane, der Bremsen usw. sachgemäss
lu genügen. Ebenso waren auch neue Anordnungen für die Lüftung,
Heizung und Beleuchtung zur Anwendung zu bringen. — Wir
veröffentlichen in der sächslen Nummer grundsätzlich ähnliche Wagen-
EotwBrte der WsgonlsbrXk Schlieren, die im Modell bereits seit
einigen lahren rntokiteli worden sind, aber aus wirlschafilieben
Gründen hisb-jr mehr r Ausführung gelangen konnten
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die bei Ö.7 m Durchmesser bis zu ie 84 m* sec Wasser deran
Uhren kfinntn. dass ein Grosstell der Energie unschädlich i
nlchtel wird. Schliesslich werden die Hoch wasserwellen, die a
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wir.dende Gefälle ist aul vier Abstuuwehie veite.lt, — Die ganze
Anlage is: im Zeltiaum von fünf lahien für 55 Mill. RM erilch-et

«Vül /eltschi ft" vom 11 September, eine ausführliche bauliche
über Grundablass und Kraftwerk in der „Balltechnik" vom 19 -ept

i)»... ii •*..:-.:.-.,..i-,:i i -..-i-.-.i lieben der In unserer
Mitteilung aul S- 319 von Bd. IOC lam 10. Deremher I9.i21 behardetlen
„Philora 1 air.pe" ist nun als weitere .¦fatrlumdamF.lampe die .Osram-
NaOampe* auagcblldet worden, über die M, Reger In den „AI'G-
Mitteilungen" vom Sep-emfcrr 19!3 AusKunlt eis: Diese neue lum
Anschluss an 220 V Wechselstrom bestimmte Lampe verwendet
Wechselstrom sowohl um /ür.den. als auch zum Weltcrieuchten.
Im Innern de. hei elr.tr Leistung vor. ii W für 3JC0 Im. 200 mm
langen, Hchtausstrahlenden Glasrohrs befindet sich das eigentliche
Ejitl adungs röhr aus Glas, das zwei Oxyd Elektroden tilgt und eine
t-üliung aus einem F.delgas. sowie etwas metallische. Natrium
enthält. Parallel zj< Rrmre Hege.-, zwei. Im Reflektor der Lampe ein-

getiau'-e kleine lleiitransiormatoren. die sekundär d.e Elektroden
mit etwa 1.5 A he. 5 V zum Glühen bringen, worauf das Natrium
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Sitzung der Akademie von Athen (Praktika de I Academl
7, \932i hat Ing. Paul Sanlo Rinl. Athen, die Idee er-.:

untersuchenden Stelle w,rd im Beton ein kleiner ijUndi
laum ausgespart, durch Metallbeläge zu einem Konden

durch Zusammen?'es sei des Blockes bewirkte

AnKapazität und damit Verringerung dei Eigenhequerz des Schwln-

örtlichen Spannung? z-standes
leltuoesvcrleBung ohne Aulrclssen des Pflasters. Die

.VDI-Zeilschrilt" vom 3J Seulem.ber berichte: nach.Klectr. World"
Bd. 102. Kr. 10 über ein in lulsa lOkla. U S.A.) mit Frfolg ver-

von Druckwai-serpressen und schai len S-aüNchneiden an den Hüpfen
dei Itonre. Alle 120 bis 180 m wurde ein 4 er, langer und 60 cm
breiter SeMchi füi die Aufnahme der Presse ausgehoben, welter
waten aber auch alle 9 m kleine Zwischenschichte 60x60 cm

Steire usw. /u er.tlernen die das Rohr ,ci sich heischob.

WETTBEWERBE
Primär schul haus tiülach. In einem

(und mit ie 350 Ff. lest entschädigte) Bewt
betreu, hat da. Preisgericht II achpreisrlchter H. Herter. H Wia*

mann und 11. Weldell) folgenden Entscheid gefällt:
I, Preis IK fr Arch.teklen Kündig tt Oet.ker. Zürich.

II. Preis (-S00 Fr.« Archllekten Moser a Kopp, Zürich.
II! Preis 1300 FrJ Architekten Plrtmeyer ti Inner. W.nterthur
IV, Preis (250 FrJ r Architekt Hob. Uachmann. Bassersdorl.

I Pietse ausgeielchneten Entwurfs
< g-«i

Verwaltungsgebäude der l.lcht- und Wasserwerke
Langenthal. In diesem, auf vier eingeladene ortsansässige
Bewerber beschränkten Wettbewerb iFachprelsrichter R S-ager. Biel;
E Bülzbeiger, B.ifgdorf. W. v, (Junten. Hern), Ist folgende Rang-
Ordnung aufgestellt «Orden

I Rang 1800 Fr)r Entwuif von Arch Hans Keller
2, Rang .O.l.l FrJ Entwurf von Arch. Waller Künll,

• Enlwurf von Arch. lieclor Egger.

,on '•¦:•) i
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Drucktopf «-'impft wird, um hierauf mittels
¦m Drockti.pl ier ausgedrückt zu werden Die
sei Benutzung zweier Drucklöpfe kontln.iieihch.

s r*.1 min der cm Drucktopl ge.ramplr. der
esst wird. Das aus der Pres-e austretende

120 uril ma.lmal 720 mm Seltenlinge «.rd
ebenfalls durch Druckwasser bediente

L1TEKATUK,
Cingegangeie Werke. Besrrechjng vorbehalten

Wasserführung. Slnkstoilührunj- und Schi
¦ des Alten Rheins. C.n Beitrag iur Frage seine
Lhen Khelneck und dem Bndensee. Mit 17 Fig. und 33 Tai«

siiung r '-
.-'.tt Ireim -n-nieiaiut ;'• ^enanme.-
Ilungen. Preis kart. 12 Fr.

Das Leistung»- und Arbeitsvermögen der Seh
Ken Was-.trkraitanl.igen. Mit 3 Tabellen und Ii Flgurei
Hiung Mr. 32 des Amtes lür Wasserw
:hen beim Sekretariat des genannten

verschiedene Drucks
300 kg cm' IÜ. das
lür ihr endgültiges
die Piessanlage eil

regelt die verschiedenen Bewegungen der I

HHbvorrtatttungen in der Welse, das» die
•egungsrorgänge erst bei richtiger Stellung a.lei
Im richtigen ?.eltpunkt erlolgen känn-rn

SITZUNGS- UM) VOkTkAGS-KALENDER.
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